
Früherkennung rettet Leben
Diese Untersuchungen zur Früherkennung von Krebserkrankungen gehören zum 
Leistungsangebot der gesetzlichen Krankenkassen:

Krebsart Was wird gemacht? Wie oft? Für wen?
Brustkrebs •	 Abtasten der Brust und der ört- 

lichen Lymphknoten
•	 Anleitung zur Selbstuntersuchung 

der Brust 
•	 Röntgenuntersuchung der Brüste 

(Mammographie-Screening)

jährlich

alle 2 Jahre

Frauen ab 30

Frauen ab 50 
(bis 69)

Darm- und 
Rektumkrebs

•	 Tastuntersuchung des Enddarms

•	 Test auf nicht sichtbares Blut im 
Stuhl (Papierstreifentest)

•	 Darmspiegelung (Koloskopie)*

jährlich
alle 2 Jahre
jährlich

alle 10 Jahre

ab 50
ab 55
ab 50

ab 55
Gebärmut-
terhalskrebs 
und Genital-
tumore

•	 Untersuchung der Geschlechts-
organe 

•	 Gewebeabstrich von Mutter-
mund und Gebärmutterhalskanal

jährlich Frauen ab 20

Hautkrebs •	 Untersuchung der gesamten 
Haut

alle 2 Jahre ab 35

Prostatakrebs 
und Tumore 
des äußeren 
Genitales

•	 Inspektion und Abtasten der 
äußeren Geschlechtsorgane 

•	 Enddarmaustastung zur Unter-
suchung der Prostata 

•	 	Untersuchung örtlicher Lymph-
knoten

jährlich Männer ab 45

	 * alternativ ab 55: 	alle zwei Jahre Test auf nicht  
		  nicht sichtbares Blut im Stuhl 
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Aber: 	 Wenn in Ihrer Familie jemand an Krebs erkrankt 
ist, gelten meist andere Regelungen. Sprechen  
Sie darüber unbedingt mit Ihrem Arzt!


